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Hände hoch! Stage Diving im Anne Frank in seiner schönsten Form . . . Foto: Vica Skvorcova / Junge Redaktion

Für ihn ein Heimspiel: Sänger Adrian Reinboth von „Distance In
Embrace“. Foto: Yvonn Lohmeier / Junge Redaktion

„Achtung, Hände hoch!“
Stage Diving im Anne Frank beim Benefiz-Konzert für Wildwasser

for Tomorrow“ mit. Sie brach-
ten das Publikum zum Beben.
Nach einer kurzen Pause trat
Carisma, eine Vertreterin vom
Verein Wildwasser Minden,
auf die Bühne. Sie forderte das
Publikum auf, ein Zeichen ge-
gen den Missbrauch an Mäd-
chen zu setzen: „Ein lautes
Zeichen!“, betonte sie – und
bekam dafür lautstarke Zu-
stimmung.

Das inzwischen aufgewärm-
te und muntere Publikum freu-
te sich dann auf den Auftritt
der Lokalmatadore von „Dis-
tance In Embrace“ freuen. Die
Band um Frontmann Adrian
spielten bekannte und neue
Songs: „Wall Of Death“, „Cir-
cle Pit“ und „Stage Diving“.

Zum „Stage Diving“ stiftete
Sänger Adrian die Leute an,
denn dieser Auftritt soll in ei-
nem Video auf ihrer neuen CD
vorkommen. Das ließen sich
die Jungs nicht zweimal sagen
und legten los.

Den krönenden Abschluss
brachte die Band „Shark
Soup“ aus Erlangen mit einem
Mix aus Rock ’n’ Roll und
Punk. Die Erlöse des Abends
gehen an den Verein Wildwas-
ser. Der Abend im Anne Frank
war für alle ein Erfolg – vor al-
lem für den Verein Wildwas-
ser, denn diese Veranstaltung
hat viele Leute auf das Thema
Missbrauch hingewiesen und
sie damit auch zum Nachden-
ken gebracht.

Von Yvonn Lohmeier,
Junge Redaktion

Minden (JR). Ein Zeichen ge-
gen sexuelle Gewalt wollten
die Bands setzen, die am Wo-
chenende im Anne-Frank-
Haus aufgetreten sind.

Gleich zu Anfang legten die
Jungs von „Lest We Die“ aus
Versmold mit punktgenauen
Riffs und anspruchsvoller
Rhythmik los. Zunächst trau-
ten sich nur einige Wenige, zur
Metalcore-Musik zu tanzen.
Doch nach und nach taute
auch der Rest des Publikums
auf. Viele eigene Fans brachte
die Aachener Band „Longing
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t Junge Redaktion:
Nächstes Treffen am kom-
menden Dienstag, 28. Okto-
ber, ab 16.13 Uhr in der Lo-
kalredaktion (Eingang Rit-
terstraße).

Ab 14. November fängt dann
die Ausbildung an. Die künfti-
gen Telefonberater lernen in
einer 80-stündigen Ausbildung
und während der Hospitati-
onsphase, wie man mit Prob-
lemgesprächen, Schweige- und
Testanrufen umgeht. Verurtei-
len und Belehren ist nicht ge-
fragt. Stattdessen suchen die
Berater gemeinsam mit den
Anrufern nach Lösungswegen
für das jeweilige Problem.

Projekt gibt es neun
Mal in Deutschland

Wer sich für andere enga-
giert, lernt auch selbst viel da-
bei. Und auch Personalchefs
finden es gut, wenn sich ihre
künftigen Auszubildenden
schon sozial engagiert haben.

Ansprechpartnerin und Aus-
bildungsleiterin für „Jugendli-
che beraten Jugendliche“ ist
Helga Freude. Die Finanzie-
rung für die nächsten drei Jah-
re hat die Rudloff-Stiftung
übernommen. „Jugendliche
beraten Jugendliche“ ist ein
Projekt, das es bislang nur
neun Mal in Deutschland gibt.

Interessenten für das Projekt
Jugendliche beraten Jugendli-
che können sich an den Kin-
derschutzbund Minden-Bad
Oeynhausen wenden. Die
Adresse ist Simeonscarré 3,
32423 Minden, Telefon (05 71)
84 07 43. Oder man schreibt
eine E-Mail an:
vorstand@dksb-minden.de

Oeynhausen. Jeden Samstag
von 14 bis 20 Uhr sitzen hier
Jugendliche und helfen Kin-
dern und Gleichaltrigen bei ih-
ren Problemen.

Jetzt sucht das Berater-Team
Verstärkung. Wer mindestens
16 Jahre alt ist und sich gerne
engagieren möchte, kann sich
ab sofort beim Kinderschutz-
bund melden. Nach einer in-
tensiven Ausbildung besetzen
dann die Jugendlichen nach ei-
nem Einsatzplan ein bis zwei-
mal monatlich für je drei Stun-
den das Telefon.

Bei einem Informationstref-
fen am Dienstag, 4. November,
treffen sich die Interessenten.

Minden/Lübbecke (ani). Zoff
mit den Eltern. Ärger in der
Schule. Und auch sonst geht
alles schief . . . – Wer in einer
solchen Situation jemanden
zum Reden braucht, kann die
Telefonnummer (08 00)
11 10 333 wählen.

Am anderen Ende der Hotline
meldet sich jemand, der (oder
die) ungefähr im gleichen Alter
ist – und darum auch Ver-
ständnis für die Probleme mit-
bringt. „Jugendliche beraten
Jugendliche“ (kurz: JBJ) , heißt
dieses Projekt des Kinder-
schutzbundes Minden-Bad

Wenn mal wieder alles schief geht
Jugendliche beraten Jugendliche am Telefon / Neuer Lehrgang startet

Jessica Biedermann und Carolin Hasemann, hier mit Ute Kolbow
(Rudloff-Stiftung) und Thomas Bouza Behm (Kinderschutz-
bund) gehören bereits seit drei Jahren zum Team der Telefon-
berater. Foto: Carsten Korfesmeyer

und bei Stefan Raab zu se-
hen und ist bei „Rock am
Ring“ aufgetreten. Unter-
stützt werden sie von den
Lokalmatadoren von „Cletus
Cat“. Konzertbeginn ist um
20 Uhr. Foto: privat
www.hesslers.net

Minden (krn). Diese vier
Jungs aus Mannheim sind
zusammen die Hesslers und
spielen am morgigen Mitt-
woch, 22. Oktober, im Ham-
burger Hof. Die Band gilt als
eine der kommenden Rock-
bands, war schon auf MTV

Die Hesslers machen Halt im Hof

Lila bis zum
Abwinken
An Dunkel-Lila kommt man
beim Klamottenkauf zurzeit
kaum vorbei. Und in Italien,
wo es sehr viele Modefirmen
und modebewusste Leute gibt,
ist es besonders wild: Sogar
Unterwäsche und Handta-
schen werden so gefärbt. Und
auch Männer, die sonst eher
andere Farben trugen, müssen
sich umstellen. Für sie sind lila
Hemden beinahe Pflicht, wenn
sie modisch sein wollen.

PROMIS & CO.

t Max von Thun verlässt
DSDS-Jury nach Streit

Nach Ärger mit Dieter
Bohlen verlässt Schau-
spieler Max von Thun die
Jury der RTL-Show
„Deutschland sucht den
Superstar“. Während des
ersten Castingtages in
Berlin sei es über die ge-
samte Dauer zu Ausei-
nandersetzungen zwi-
schen dem „Pop-Titan“
und von Thun gekom-
men, sagte eine Sender-
sprecherin. Es sei wie
beim „Speed-Dating“.
Man lerne sich schnell
kennen, fahre sofort in
Urlaub und erkenne
dann, dass nichts funk-
tioniert. (dpa)

t Ist Hayden Panettiere
auf Freundessuche?

Eigentlich sind Hayden
Panettiere (19) und ihr
Freund Milo Ventimiglia
(31) unzertrennlich. Jetzt
bekommt ihr „Hero“-
Kollegen aber Konkur-
renz. Als Hayden ein
Konzert von Jay-Z in
Hollywood verließ, lief
ihr Basketball-Star Lamar
Odom (28) über den Weg.
„Sie schien sich riesig zu
freuen, Lamar zu sehen
und flirtete wie wild mit
ihm“, erzählte ein Augen-
zeuge. (mt/dpa)

t Eminem arbeitet hart
an seinem Comeback

US-Starrapper Eminem
(36) ist nach drei Jahren
Pause auf dem Sprung zu
einem Comeback. Heute
erscheint in den USA sein
lange erwartetes Erinne-
rungsbuch „The Way I
Am“. Zudem arbeitet er
an seinem neuen Album
„Relapse“. Ein Erschei-
nungstermin steht noch
nicht fest, es könnte aber
bis Ende des Jahres dau-
ern. Im Internet kursiert
bereits der Song „I’m Ha-
ving A Relapse“. (dpa)

t Paris Hilton sympatisiert
mit Prinz William

Paris Hilton (27) und
Großbritanniens Thron-
folger Prinz William (26)
scheinen sich gut zu ver-
stehen. Zumindest sollen
die beiden ihre Handy-
und E-Mail-Adressen
ausgetauscht haben,
nachdem sie vergangene
Woche zusammen in ei-
nem Londoner Club ge-
feiert haben und seitdem
regen Kontakt miteinan-
der halten. (dpa)


